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Die Raider auf See 

Vor zwei Jahren sah sich die Pfadfinderabteilung Stein am Rhein gezwungen, die Pfadfinder 

in zwei Lager zu spalten. Grund dafür waren die zu grossen Altersunterschiede. So wurden 

die älteren Pfadfinder zu einer eigenen Abteilung geformt, die Raider. Nach den Ideen der 

Zürcher-See-Pfadfinder wollten die fünf neugegründeten Raider ihre Uebungen aufbauen. 

Darum kauften sie bei der Schweizer Armee ein altes, ausgedientes Fährboot. Im Winter 

1973/74 wurde dasselbe an den Samstagnachmittagen wieder seetüchtig gemacht. Auch 

besuchten vier der fünf Mitglieder im Frühling 1974 die alljährlichen Pontonierkurse in Stein 

am Rhein. Im Mai war es dann so weit, das Boot war fahrtüchtig und die Fähigkeiten im 

Rudern, Lenken und Stacheln eines Fährbootes schritten gut voran. Nun stand nichts mehr 

im Wege und so liess man das Schiff am 25.5.1974 vom Stapel. Eine Woche darauf feierte 

man auf der Insel Werd Schiffstaufe. Das Boot erhielt den Namen «Krebs». Nun wurde 

regelmässig das Umgehen mit dem «Krebs» trainiert. Auch den Wind nutzte man aus, indem 

man ein Segel baute. Einer stellte sogar seinen privaten Schiffsmotor zur Verfügung. Nun 

wird abwechslungsweise gerudert, gestachelt, gesegelt und mit dem Motor gefahren, wobei 

meistens das letztere vorgezogen wird. Drei Abenteuersuchende verbrachten sogar eine 

Woche auf dem Bodensee. Am 12. Oktober wurde das Boot in die Winterunterkunft 

genommen. Die Pläne für die nächste Saison sind auch schon gesteckt. Man will im Winter 

eine Kajüte auf das fast zehn Meter lange Schiff bauen. Obwohl diesem Projekt noch einige 

Hindernisse im Weg stehen, wird es sicher auch ein Erfolg werden. w. z. 

 


